
Ph
än

om
en

al
 1

/2
01

7

Problemlösungsprozesse in der Psychotherapie
Die Gestaltpsychologin Erna Hruschka legte vor rund 50 Jahren ein Konzept zur 
einsichtsorientierten Problemanalyse in Beratungsbeziehungen vor. Darin setzt sie 
sich eingehend mit Blockierungen und Widerständen bei der Problemlösung, aber 
auch mit dem Prozess des Einsicht-Gewinnens auf Basis des felddynamischen Mo-
dells für Verhaltensänderungen nach Kurt Lewin auseinander. Franziska Weidinger 
stellt in ihrem Beitrag diesen nach wie vor höchst aktuellen Ansatz vor und zeigt, 
dass die Unterstützung bei Problemlösungsprozessen mit dem Ziel einer eigen-
verantwortlichen Verhaltensänderung für alle professionellen Helferbeziehungen 
gleichermaßen Bedeutung hat – insbesondere für eine einsichtsorientierte Psycho
therapiemethode wie die Gestalttheoretische Psychotherapie.
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Nikolaj triumphiert über den Hauslehrer
Nikolaj hat großen Mist gebaut. Sein Hauslehrer hat ihm strengste Bestrafung durch 
den  Vater nach dessen Heimkehr angedroht. Doch Nikolaj triumphiert… Anhand 
dieser Geschichte aus einem Roman Tolstois demonstriert Kurt Lewin sein theoreti-
sches Konzept der Machtfelder. Im Heft 2/2016 von Phänomenal wurde dieses Kon-
zept in seinen Grundzügen vorgestellt. Im vorliegenden Heft findet sich nicht nur 
Lewins Analyse der Geschichte Nikolajs, sondern auch die Fortführung des Beitrags 
durch Gerhard Stemberger, diesmal fokussiert auf die Möglichkeiten der Nutzung 
dieses Ansatzes für die Psychotherapie.
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Marianne Soff

Gestalttheorie für die Schule bietet Lehrerinnen und Lehrern, Studierenden für 

das Lehramt und im sozialen Bereich tätigen Fachkräften Orientierung und Un-

terstützung zur Bewältigung ihrer komplexen alltäglichen Aufgaben, ohne auf 

oberflächliche Tipps und Tricks zu setzen.

Die klassischen Beiträge der Gestalttheorie zum menschlichen Zusammenleben 

neu zu lesen ist eine Bereicherung für die Schule in der aktuellen gesellschaft-

lichen und politischen Lage. Das gilt für Kurt Lewins Forschungen zu demokra-

tischer Gruppenführung, für seine feldtheoretischen Analysen zur Psychologie 

von Minderheiten und zum Abbau von Vorurteilen. Es gilt ebenso für Wolfgang 

Metzgers Erziehungspsychologie, zu der die Betonung von Zugehörigkeit und 

Gleichwertigkeit als Voraussetzung für eine freiwillige Übernahme von Ordnun-

gen des Zusammenlebens gehört. Es wird auch gezeigt, wie Schule beitragen 

kann zur Förderung von Sachlichkeit und selbständigem, kritischem Denken als 

Grundlage politischer Bildung in einer demokratischen Gesellschaft.

Für den Praxisbereich Schule ist das ein fruchtbares Fundament:  für kreativitäts-

fördernden Unterricht, für eine Beziehungsgestaltung in Freiheit und Würde im 

Rahmen einer guten, lebbaren Ordnung und nicht zuletzt für die Erhaltung der 

psychischen Gesundheit der Lehrpersonen.

Marianne Soff,  Dr. phil., Dipl. Psych., Psychologische Psychotherapeutin. 

Akademische Oberrätin an der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe, Institut 

für Psychologie. Schwerpunkte: Klinische Psychologie und Erziehungspsycho-

logie. 

Diverse Publikationen zu Gestalttheorie und Feldtheorie in verschiedenen An-

wendungsbereichen, Tagebuchforschung, entwicklungspsychologische und 

erziehungspsychologische Beiträge.
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Unterricht, Erziehung und Lehrergesundheit aus einer klassischen psychologischen Perspektive
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Liebe Leserinnen und Leser!

Mit diesem Heft eröffnet Phänomenal seinen 9. Jahrgang: Auch an uns geht die Zeit nicht 
spurlos vorüber! Ob das immer von Nachteil ist, darf allerdings bezweifelt werden. Zu-
mindest bei Gerhard Stemberger, den wir anlässlich seines 70. Geburtstages mit einem 
Beitrag von Rainer Kästl würdigen, hat dies seiner Produktivität im Dienste von Gestalt-
theorie und Gestalttheoretischer Psychotherapie bislang keinen Abbruch getan. 

Ohne Vitalitätsverlust in die Jahre gekommen ist mit uns auch der Verlag Krammer, der 
uns seit unseren Anfängen in vielerlei Weise unterstützt. Da sich Wolfgang Krammer 
zugunsten von „Herzensprojekten“ aus den handwerklichen Herstellungstätigkeiten zu-
rückzieht, hat er die Produktion von Phänomenal mit diesem Jahr abgegeben. Wir sind 
glücklich, dass er uns als Verlag weiterhin erhalten bleibt, und danken ihm ganz herzlich 
für die freundschaftliche Zusammenarbeit! 

Wir freuen uns auch darüber, dass wir mit Stephan Herzog einen kompetenten Nachfol-
ger für die Produktion von Phänomenal gefunden haben, der sein gestalterisches Gespür 
bereits in diesem Heft umgesetzt hat. Willkommen!

Welche Inhalte erwarten Sie in diesem Heft?

Der Beitrag von Erna Hruschka (1912-1996) zur Gestalttheoretischen Psychotherapie hat 
bislang nicht die Beachtung erfahren, die er verdient. Franziska Weidinger bringt uns im 
Originalbeitrag „Einsichtsorientierte Problemanalyse“ eines von Hruschkas  Kernkonzep-
ten näher. Abgerundet wird der Themenkomplex durch Stembergers Überlegungen zum 
Verhältnis von Beratung und Therapie. Werk und Leben Hruschkas stellt Weidinger in der 
Rubrik Menschen und Ideen vor.
 
Im zweiten Originalbeitrag „Machtfelder in der Psychotherapie“ führt Stemberger die 
Auseinandersetzung mit dem Machtfeld-Konzept von Kurt Lewin fort, die er im letzten 
Heft begonnen hat. Welche  Rolle kann dieses Konzept in der Psychotherapie spielen, wie 
kann mit ihm gearbeitet werden? Im Anschluss daran bringen wir Tolstois literarische 
Schilderung der Nöte eines Jungen, die Lewin zur Veranschaulichung der Wirkung von 
Machtfeldern heranzieht und analysiert.
 
In der Rubrik Medizin, Psychiatrie und Psychotherapie gibt uns Kurt Guss in gewohnter 
Weise in „Hühnerdieb und Rübensau“ psychopathologische Rätsel auf.

„Die Wirkung freudvoller Erfahrungen“ erschließt uns eine frühe Forschungsarbeit der 
Psychologin Wally Reichenberg-Hackett (1895-1979), die sich von den handlungs- und af-
fektpsychologischen Arbeiten der Lewin-Gruppe inspirieren hat lassen. Die Ergebnisse 
dieser Untersuchung sind beachtlich – es verwundert, dass sie in Psychologie, Pädagogik 
und Psychotherapie bisher kaum rezipiert wurden. Johanna Jonitz hat die Hauptarbeit 
der Übersetzung geleistet und auch akribisch die Biografie Reichenberg-Hacketts recher-
chiert, nachzulesen in der Rubrik Menschen und Ideen.

Das Lexikon zur Gestalttheoretischen Psychotherapie beleuchtet diesmal die Begriffe 
„Spannungssystem“ (Bernadette Lindorfer) und „Machtfeld“ (G. Stemberger). Michael 
Stangl bespricht in der Rubrik Fachliteratur und Neuerscheinungen das neue Buch von 
Hellmuth Metz-Göckel „Gestalttheorie und kognitive Psychologie“.

Viel Freude beim Lesen!
Die Redaktion

Editorial

ist eine Zeitschrift der Öster-
reichischen Arbeitsgemeinschaft 
für Gestalttheoretische Psycho-
therapie (ÖAGP). Sie setzt sich mit 
theoretischen und praktischen 
Fragen in der Psychotherapie 
und in angrenzenden Arbeitsfel-
dern wie Beratung, Supervision, 
Mediation und Coaching ausein-
ander. Dabei widmet sie sich vor 
allem den auf der Gestalttheorie 
beruhenden oder damit kompa-
tiblen Ansätzen.

Ziel ist es, die Anwendung der 
Gestalttheorie in der Psychothe-
rapie zu fördern, den Mitgliedern 
der ÖAGP dafür neben der in-
ternationalen Zeitschrift Gestalt 
Theory eine weitere Publikati-
onsmöglichkeit zur Verfügung 
zu stellen und dem Ansatz eine 
breitere Öffentlichkeit zu ver-
schaffen.

Diese Zeitschrift soll ein Forum 
für die Vermittlung zwischen 
Theorie, Forschungsarbeit und 
therapeutischer Praxis sein und 
auch für die psychotherapeu-
tische Ausbildung Lehrmate-
rialien zur Verfügung stellen. 
Phänomenal versteht sich da-
mit als Ergänzung und Binde-
glied zur internationalen mul-
tidisziplinären Zeitschrift der 
GTA, der Gestalt Theory (auch 
als E-Journal zugänglich unter:  
 www.degruyter.com/view/j/gth
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